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VERFÜHRERISCHE VORGESCHICHTE

Im ersten Band ihres erotisch-fantastischen 
Comics FAITHLESS stellten uns Autor Brian 
Azzarello und Zeichnerin Maria Llovet die junge 
New Yorkerin Faith vor. Obwohl sie ihre Freunde 
im The Blue House-Café gerne damit aufzogen, 
war Faith davon überzeugt, dass es Magie gibt 
und sie diese fühlen könne. Als Faith eines Tages 
im Café die extrovertierte Poppy kennenlernte, 
änderte sich ihr Leben komplett und Faith fand 
endlich, was sie suchte. Poppy hatte gerade mit 
ihrem Freund Michael Schluss gemacht und 
noch am selben Abend landeten die beiden 
jungen Frauen erstmals zusammen im Bett.

Supermodel Poppy eröffnete Faith eine Welt 
der exklusiven Partys und der Ausschweifungen, 
wo Faith den charismatischen Musiker Solomon 
kennenlernte. Außerdem begegnete sie dem 
berühmten Künstler Louis Thorn, der Poppys 
Vater und zudem der Teufel persönlich ist. Auf 
dem Nachhauseweg von einer Party wurden 
Faith und Poppy von ein paar Typen bedrängt; 
Faith nutzte plötzlich Magie, und die Kerle 
trieben auf der Straße zusammen das, was sie 
mit den jungen Frauen anstellen wollten. Danach 
fielen Faith und Poppy zu Hause einmal mehr 
übereinander her. Am nächsten Morgen verließ 
Poppy für einen Modeljob in Italien das Land. 
Faith hatte indes eine verstörende Begegnung 
mit einer Obdachlosen, die ihr sagte, sie könne 
die Verdorbenheit und Verkommenheit von 
Faith riechen und dass sie besser vor dem Bösen 
weglaufen sollte.

Doch stattdessen hat Faith die Finsternis tiefer 
in ihr Leben gelassen und nach dem Tod ihrer 
Freundin Aya sogar mit Poppys teuflischem 
Vater Louis geschlafen, der daraufhin Faiths 
Kumpel Max umbrachte. Faith verlor sich 
mehr und mehr im Rausch aus Sex und Kunst. 
Außerdem wurde sie dank Louis’ Einfluss selbst 
zu einer angesagten Malerin …

Christian Endres



Ich kann es dir nicht

erklären.
Ich kann niemandem 

erklären, 

was in mir vorgeht.
Ich kann es mir 

nicht einmal

selbst
erklären.

Franz Kafka



 Kapitel

Eins





poppy! oh
mein gott-- bin 
ich froh, dass 
du anrufst.

schön, 
dass 

du das 
sagst.

wie 
geht’S?

ich ...

es läuft gut.
ich bin drin-- lily

hat mich in die
biennale gekriegt.

das ist 
doch
toll!

jepp. und
sie will was 
neues von

mir, also ver-
such ich ...

keine 
ahnung.

ich brauch dich. 
als inspiration.

kommst 
du nach 
haus?

oh, baby
faith-- tut mir

leid, aber ich kann
nicht. ich muss in
mailand bleiben.

immerhin ...



... ist das
das gesicht 
von dior.

verdammt--
du fehlst

mir.

du mir 
auch.

du fehlst 
mir so

sehr, deine
augen ...

die
temperatur 
deiner haut.

willst du ...
hast du’S schon
mal am telefon

gemacht?

zieh deinen
slip aus.

du 
auch.

ich trage 
keinen.



streck die
zunge raus.

leck mir
die finger.

mmmmm ...
bevor wir uns 

vergessen-- du 
kriegst bald

besuch.

kann das 
warten?

poppy ...
du

fehlst
mir so, 
faith.

ich nehm dein 
shampoo.

dann
riechst du
mich jetzt?



ja ...

oh ...

weisst du,
dass du ‘nen
leberfleck

hast unten an 
deinem arsch?

ich denk
daran, wie oft
ich ihn schon
geküsst hab.

und
geleckt.

ja ...

äh ... 
faith?

...

mein 
gott.

shit-- ist
das peinlich!

beruhig--



faith?

das ist 
wohl--

solomon?

ohmyfuckinggod!

geh 
nicht!

stör ich
euch bei

irgendwas?



fuck.



ihre erste ausstellung bei
lily reed wurde kontrovers

aufgenommen-- sie sei dem puls
der zeit einen herzschlag voraus
und schamlos pornografisch,
und sie bringe atemberaubend

frischen wind in die szene.

ziemlich viel 
auf einmal, 

nicht?

sie sagt,
sie ist für alle
interpretationen

offen, seth.

louis, seit
wann stehen sie 
jetzt schon an 
der spitze der 
kunstwelt?

himmel ...
da gab’S

euch noch
gar nicht.

und nun las-
sen sie sich vom

gipfel stossen von
ihrem protegé?

wie
bitte?

ich bin der 
gipfel.



okay.

faith-- was
sagen sie dazu,
als das nächste
grosse ding ge-

handelt zu
werden?

was soll
das sein? sie
ist nichts 
nächstes.

stimmt’S, 
faith?

was sagt sie,
louis? und wo
haben sie sie

eigentlich
entdeckt?

hab ich
nicht ... sie
hat mich
entdeckt.

wie
kolumbus.

das nächs-
te suggeriert,
dass etwas erst

noch kommt,
sagt faith.

aber ...


